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Kleine Mitteilungen.
V o r t r ü g e : Die Reihenfolge der Wintervortrüge eröünete am 24.. No-

\ ember wie alljährlich, so auch heuer, JLerr L'rof. >J. Bra um ii Her mit dem
Vortrage: „ E n g l a n d und R u s s l a n d i m W'e 11 k a mp fe um die 11 ach 1
in P e r s i e n " . Nach einleitender Begriissung der zahlreich erschienenen
Damen und Herren ging der Vortragende auf seine gewiss zeitgemässen
Erörterungen über den gewühlten fesselnden VortragsstofV ein. Lebhafter
lieifall lohnte die gebotenen Ausführungen. —. Am 1. Dezember wird llerrr
l'rof. Dr. F. v. Pausinger über „Soziale Hinrichtungen in Tierstaaten" sprechen.

Literaturbericlit.
Dr. A. v. l l a y e k : Die in S t e i e r m a r k v o r k o m m e n d e n t>a,ri-

fraya - A r t e n der S e k t i o n 1'arpliyrion Taiinvh. Vorniimmlungsberiehte
der Botanischen Sektion in den „iMitteilungen des Naturwiss. Vor. f. Steier-
mark", Jahrg. 1002, S. XXXV]] r, und „Oi-sierr. Bcitiin: Zeiischr." 1002, S. 320.

TMese Besprechung der rotblülienden Arten von Steinbrechen enthält
auch Angaben über Standorte in K ä r n t e n und dessen unmittelbarer Nachbar-
schaft, sowie Bemerkungen über ihre Verbreitung, die wir um. so weniger
übergehen können, als sie Rückschlüsse auf die Verbreitungsverhältnissc iu
unserem Lande zulassen und der Zerstreuung einiger diesfalls noch herrschen-
der Zweifel dienen können.

Naxifraga opposilifolia L. kommt in den nördlichen Kalkalpen vom
Dachstein nach Osten nur bis zum Reiting und Reichenstein, in. der Zentral-
kette vom Hochgolling bis zur Koralpe zerstreut, und auch im- Tauernzuge
nur spärlich vor. Von Standorten aus unserem Grenzgebiete werden genannt:
Ei senh ut, Seetaler Alpen, K o r a l p e . ; ,,

Mit dieser wurde von den meisten Autoren eine zweite, gerade in der
Kette der Niederen Tauern häufige Art verwechselt, nämlich R.hlegarophglla
Körner, die sich von ersterer durch die stumpfen, breiten, langgewimperten
Blätter gut unterscheidet. Sie ist fast uusschliesslieh auf das Gebiet, der
Niederen Tauern beschränkt und vertritt, dort vom Liegnitztal an die K.
opposit-ifolia fast ganz, die in den Niederen Tauern, wie gesagt, .nur .spärlich
und meist auf Kalk auftritt. Uns näher liegende Vorkommen sind: K l e i n e s
Elend (Halacsy) und Zirbitzkogel (Hatzi).

ö'. Itudolphiann Ilornsch. ist. gleichfalls eine gute Art und keineswegs
eine Varietät von 8. oppoxilifolia, von der sie durch den diebtrasigen Wuchs,
kleinere Blätter und drüsiggewimpeite Kelehzipfel verschieden ist. Sie ist
in der ganzen östlichen Zentralalpenkelte verbreitet. Verfasser Hall aus der
Schweiz nur ein Exemplar, von Graubiinden stammend; sie findet sich aber
durch Tirol, Salzburg und K ä r n t e n bis Steiermark (Hochgolling, Tuehma-
Kögeln bei Klein-Sölk, Hochwari, Reiting, chidenburger Alpen). •
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S,,. bi/hini Ml. it. liochii Hum. sind aus der Horn Stciermavks zu
si reichen, da die diesbezüglichen Angaben fasl durchwegs nachweisbar auf
Verwechslungen mit S. blcijiu-ophi/llu zurückzuführen sind und erslere o.sl-
wärts nur bis zum Radstät ter Timern, letztere bis zur Arlscharle reichl.

Audi N. rt'liinu (lim. kommt in Steiermark niclil vor; die bisher dafür
gehaltene Pflanze ist .sr. Wiil.fc.nitina Scholl*), die in den Alpen am Hoch-
golling, Seekauer Zinken, Zirbilzkogel und ans den Judciibnrger Alpen nach-
gewiesen ist. N. ret lisa gehört den Westalpen und Pyrenäen sin. N. lliuuii-
Urirtciiii Scholl aus den siebenbürgisehen Kaipaten und von der Tatra scheint
von S. Wiilfciiiitim, nicht •verschieden zu sein.

II. Sabidussi.

Ad. O b o r n y (Leipnik): H e i t r ä g e z u r Hivrociitm- V 1 <> r a d e s
o b e r e n M u r t a l e s in S t e i e..r m a rk . „OeKterr. l iotan. Zei tschiv, MI . Jahrg.,

Der 'Verfasser veröti"entlicht damit seine Beobachtungen über die Ver-
breitung der Habichtskrautes' des oben bezeichneten Gebietes, die er teil-
weise aus dem von Bernhard Fest in .Murau in den Jahren 18011 und 1 !>(>()
zur Uebei'prüi'ung gesundeten J laler iale und aus eigener Anschauung während
seines Aufenthaltes in jener Gegend im Jahre 1!)()1 gemacht hat. Da manche
der mitgezählten Formen hart an der Grenze Kärntens gefunden wurden und
dort ein ^rösseres Verbreitungsgebiet besitzen dürften, seien deren Stand-
orte hier wiedergegeben, um sie. bei etwaiger Durchforschung der benach-
barten Gegenden in Kärnten der Aufmerkssmikeit zu empfehlen. Ks kommen
in Betracht : Din Gurktaler Alpen, und /.war die S t a ng a 1 p e n g r u p pe und
die Me t n i l / e r A l p e n .

Die Bestimmungen wurden nach NSiegeli und Peter, ferner nach Zahn
vorgenommen.
llicruciiiiu I'iloncl-Itt h. Subspecies ntibctwlcxccim X. I'. — Damecker .Höhe bei

Turraeh, Kraucnalpe bei Mursiu.
Sx/i. amannni X. I'. — Abhänge der Kranensilpe.
Sup, xubrirctivGHti X. I'. — Krasienalpc.

//. Auricula Lain. Sup. mcluncileuia ',!. cpilosinn X. I'. — l'rauenalpc.
//. ylaviutti Heyn. Sup. crocanlhcs X.l'. — Damecker Höhe.

Ssi>. «cridoce'phtiluiu N. I'. scheint in den O.slalpen in Steiermark und
Kärnten vorherrschend zu sein.

//. f limit it in Hoppe I. jimiiiinunt S.I'. — Damecker Höhe.
//. fuxcum Vil. fieiiumuiii X.l'. — JJeni Anscheine nach sein- spärlich auf

der Damecker Höhe unter den Stammeltern.
//. rillosinn L. 'tjenuinum I. rcnnn, X.l'. — Am südlichen Abhänge der

Ki-aucnsüpe, Nähe der Kammhöhe, nicht .selten.
..'. it i< mil in.-, X. /'. — Mil voriger auf demselben Standorte.
'/. Hlcnohunin X. I'. — Ebenso.

M V e r g l e i c h e l ' a c h e r , r ' l o r a v o n K ä r n t e n , I I I . A b t . , Sri. fr>.
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//. xilralir.iim L. •— Xeben einer "Heilie gewöhnlicher Formen auch die iS'sj).
alropaiiicnlatiun Zahn. — Am Gipfel der Frnuenalpe bei 2000 m.
Die Pflanzen stimmen mit jenen aus.den Westalpen völlig iiberi
ein und bilden den ersten Uebergang von //. tiilraliciim gegen
II. (itralum Fr.

II. nilgai um Fr. Sup. alpuslrc Uechtr. — Gipfel der Frnuenalpe.
//. umhromnn Jord. — Frauenalpe l>ei 1(500 in, nicht häulig, in eine]- Form

mit reich- und langdrüsigen Hüllen und Köpfchens!ielon.
//. bifid um Kit. — In einer äusserst zarten Form an t' der Fruucnalpe in Ge-

sellschaft des II. alropuniaitlaluni 7AIIH\, welchem es habiluell sehr
ähnlich sieht.

//. alpinum L. <;P«. mtbfolionum Zahn. — Auf Grasplätzen, Weiden im
Turracher Gebirge.

ß alboiHUomiin Fröhl. — Frauenalpe.
//. Ihdlcri Vill. gp.nuinum Zahn =r //. alp. rainox. Fröhl. — Kiinnnhölie <ler

Krauenaljie, immer in Gesellschaft mit II. albidiim Vill. Häufiger
als diese Form ist uni/loruiii Gaud. Beide Formen kommen übrigens
auch auf der Turracher Höhe vor und sind mit den Exemplaren
von der Furka ganz identisch.

II. ßopponei Grienb. glandulonissiiiium Zahn. — Kammhöhe der Franenalpe
gegen den Oberberg in einer Felsschlucht am Südabhange, nicht
selten.

H. umplexivaulß L. — Bei Tumich.
//. albidiini. Vill. = II. inti/baceittn Jacq. Nicht selten auf der ganzen Kamm-

höhe der Frauenalpe, Abhang gegen Lassnitz—Murau.
II. Ziilnüi n. up. = //. gothicum > alpimtm. — Gipfel der Frauenalpe, Süd-

abhang in der Kammnälie,
IT. Sabidussi.

Herr Feldmarschalleutnant Baron E i s e n s t e i n hat nun seine vierte
Weltreise durch Südamerika beendet und ist wieder mich Wien zurückge-
kehrt, wo er nun mit der Herausgabe eines neuen Reisewerkes beschäftigt, ist,
welches er auch, gleich den früheren Werken seiner Reisen: Ueber Indien
und China nach Japan 1800, dann nach Malta, Tripolitanien und Tunesien
11)02 und mich Siam, Deutsch-Guinea und Australien 1004, dem hiesigen
Jluseum, als eines seiner ältesten Mitglieder, zu spenden zugesagt, hat.
Dieses neue Werk wird besonders reich ausgestattet, sein mit. .'i00 Bildern,
S Karten, 8 meteorologischen Tabellen, •'! Plänen, 2 Listen und einer
Keisekarte.

Baron Eisensteins Reisewerke zeichnen sich besonders dadurch aus,
dass sie nicht bloss Beschreibungen der Landschaften, Städte, Trachten und
Sitten mit zahlreichen Bildern, sondern auch interessante Schilderungen
sozialer Einrichtungen, wissenschaftliche Daten über Meteorologie, Klima etc..
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.sowie verschiedene Winke über Keisegelegenheiten, Uiiterkunit. mill Hei.s
Unsteii enthalten, so dass sie sowohl eine belehrende, als uurli ihres ang
nelmieli, gefälligen Stiles wegen eine unterhaltende Lektüre bilden.

1 • • Dr. .1. MiHeregger.

Vereins-Naclirichten.
A us s e h u s s - S i t z u n g am 20. O k t o b e r l!IOf). Vorsitzender: liaron

.Tabornegg; anwesend: Dr. JMiUeregger, Brunlechnrr, Sabidussi, Briuimüller,
])r. Gattnar, Dr. (ünniioiii, v. Gleich, ({rubel1, llnselliach, v. lhiuer, v. llillinger,
Jäger, Plesehutznig, Dr. Svoboda, Dr. Va|>otitseh ; entschuldigt : Dr. C'iinavul,
Dr. Fnuischer.

Dei1 Foistvorein bestätigt den Krliiilt einer Ilolzsiuiiinlung. Weiteis
ersucht er um lTeberlassung' einer (ie.steinssainmlung für die Forstschule und
wird dorn Ansuelien entsprochen.

Dem Allj,'. ArbeitiM'vereine werden über sein Ansuchen um Ueber-
lassung des Vortragssaales die üediiigungen bekannt gegeben, unier weh l̂ien
ihm der .Saal zur Verfügung gestellt werden könnte.

Am Schlüsse wird in längerer Wcchselredc die Vermögenshige des
Vereines besprochen.

Inhalt.
Der Sommer l!)<lü in Klagenfurt. Von Professor Kranz .) ii ge r. S. 157.

— OrniHiulogisehe Beobachtungen aus dem Winter und Frühjahre l!)0-l und
11)05. Zusammengestellt von F. C. Kel ler . S. lli;!. (Kchluss.) _ Di(! gla-
zialen Terrassen des Drautales. Von Frau/. Her i t s c h. (l'ortsetzung.) S. l.SS.
— Kleine Mitteilungen: Vortrag des Herrn Prof. ,1. Kraumüller über: ..Eng-
land und Ttussland im Wettkiimnfe um die Milcht in l'ersien'\ S. 1!))!. —
Literaturbericht : Dr. A. v. Tlayek: Die in Steiermark vorkonnnmenden Kn.ri-
[raya-Artcn der Sektion l'orphyroit Tausch. S. l!l,'{. Ad. Oborny (Leipnik):
läeiträge zur IIiaraciu>n-V\ora des oberen Murtiiles in Steiermark. S. H)-l.
Keisewerk über die Keise des Herrn Feldmarsehalleutniuit lliiron Kis(>nstein
durch Siidamerikii. S. l!)f>. — A'ereinsnaclirichten : Ausschuss-Silzung. S. 1 !)(i.

Druck von l'unl. v. Kleinnuiyv in Klu
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